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Geiſtliche Wahlbeeinſluſſungen

Die ſog geiſtlichen Wahlbeeinfluſſungen ſind durch die
gechtſprechung des Oberlandesgerichts in Kolmar das nach
der neuen elſaßlothringiſchen Verfaſſung über die Einſprüche

Gültigkeit der Wahlen der LandtagsmitgliederdieLb gur Errichtung eines oberſten Verwaltungsgerichtshofes

u entſcheiden hat erneut Gegenſtand der Erörterung in der
Man hat es allgemein freudig begrüßt

daß durch die Judikatur des Colmarer Gerichts unter den
mancherlei Wahlbeeinfluſſungen gerade diejenigen von
tirchlicher Seite die ja an Zahl alle anderen über
treffen eine viel präziſere Veurteilung erfahren haben als
dies bisher von der Wahlprüfungskommiſſion des Reichs

Preſſe geweſen

tages geſchehen iſt

Jm Berl Tagebl machte kürzlich wieder der Senats
präſident Schmöl der in Hamm auf dieſen Gegenſatz auf
merkſam Er zitierte den Ausſpruch des Zentrumsabgeord

neten Schwarze nach welchem für die Prüfung einer Wahl
der Ausſpruch eines Geiſtlichen Wenn du den wählſt werde

ich dir die Sakramente nicht mehr erteilen
unbeachtlich ſei und wies darauf hin daß das Oberlandes
gericht in Colmar Einſprüche die ſich auf ſolche Aeußerungen
ſtützen in vollem Amfange berückſichtigt und als unzuläſſige
Wahlbeeinfluſſung bezeichnet habe Ob dieſer Feſtſtellung
wird Herr Schmölder der ſich durch ſeine trefflichen Abhand
lungen über die Zentrumsnatur ſchon lange den Haß dieſer

Partei zugezogen hat von der ultramontanen Germania
barſch angefahren und in einem Tone heruntergerüffelt bei

dem wir uns aus einem gewiſſen Reinlichkeitsgefühl heraus
nicht länger aufhalten wollen Sachlich hat das ultramon
tane Schimpfblatt überhaupt nichts vorzubringen es glaubt
über die Sache hinwegzukommen wenn es von tragi
komiſchen Erfahrungen ſpricht die man mit der Judikatur
im Elſaß gemacht habe Demgegenüber erſcheint es doch an
gezeigt die Grundſätze nach denen das Colmarer Gericht
er hat einer weiteren Oeffentlichkeit zugänlich zu

J machen
Zu dieſem Zweck kommt uns ein Aufſatz ſehr zuftatten

den der Reichs und Landtagsabgeordnete Oberverwaltungs
gerichtsrat Schiffer über die betreffenden Entſcheidungen
veröffentlicht Abg Schiffer rühmt zunächſt wie ſchnell
ſich das Colmarer Gericht ſeiner Aufgabe entledigt hat und
bebt dann den Hauptſatz der Entſcheidungen hervor Die
Freiheit in Ausübung des ſtaatsbürgerlichen Wahlrechts
muß ebenſo wie

Unſſtänden geſichert ſein Er zeigt wie der Grundſatz der
geheimen Wahl durchgeführt wird und kommt dann auf die
Feſtſtellungen bezüglich der freien Wahl

Für die freie Wahl wird davon ausgegangen daß die
Sittigteit der Wahl dann in Frage geſtellt iſt wenn in An
pyerg der durch ein Abhängigkeitsverhältnis ſei es ſtaat
2 gemeindlicher kirchlicher oder wirtſchaftlicher Art ge

Ken Machtmittel auf die Wähler in einer ihre Wahlfreiheit
ſtaata et gen den Weiſe eingewirkt wird bei Ausübung des
W ürgerlichen Wahlrechts müſſe die Freiheit der Ent
hließung des Wählers wem er ſeine Stimme geben will rück
keiten geſichert ſein Von jenen vier Beeinfluſſungsmöglich

wen ſpielt in den veröffentlichten Entſcheidungen die kirchliche
zwif Wer die Hauptrolle Doch wird auch bei ihr ſorgfältig

v den dem Geiſtlichen zuſtehenden ſtaatsbürgerlichen
jenigen die ihm nicht verkümmert werden dürfen und den
zehan Sandlungen unterſchieden die in unmittelbarer Be
direkte e et chen Amte oder zur Seelſorge ſtehen und in
ſett ſind rbindung mit der religiöſen Pflicht der Wähler ge
Zweg Die Seelſorge und das geiſtliche Amt dürfen nicht zum
dienſt ine Beeinfluſſung eines Wählers mißbraucht der Gottes
zur An a r nicht im Widerſpruch mit ſeiner Beſtimmung
w erden ung einer Einwirkung auf die Stimmabgabe benutzt
dadurer Der Geiſtliche dürfe alſo nicht einen Gewiſſenszwang
g egeben m daß er die Nichtbefolgung ſeiner für die Wahl
et ehren als Fehler hinſtelle die bereut und ge

ſeiner S werden müßten Zwar ſei es ſeine Aufgabe die
Religion re Anterſtellten derart in den Grundſätzen ihrer

allgemein zu unterrichten daß ſie in den verſchiedenen
Sittengeſe Lebens ihre Handlungen an den Grundſätzen des
erſchein hes und ihrer Religion zu bemeſſen vermögen
lichen Amt an und für ſich noch nicht als Mißbrauch der geiſt
verbrennn ung r wenn ein Pfarrer auf der Kanzel die Leichen

hrung g behandle und bekämpfe da es ſich hierbei um die
Viſchof da e de alten religiöſen Sitte handle Auch habe der
ſanen all techt einen Hirtenbrief zu erlaſſen der die Diöce
feindliche in ermahnt zwecks Verhinderung der Wahl kirchen

der Männer der kräftipflichtw a von der kräftigen Waffe des Wahlzettelswelgehie Gebrauch zu machen und nur Männer zu wählen

Anderer u e Rechte der Kirche einzutreten gewillt ſeien
liche ſein ſei es aber nicht zuzulaſſen daß der Geiſt
trennen i die Perſon unverkennbar ſchwerer vom Amt zu

bürgerlt h s bei ſtaatlichen Beamten die Ausübung des ſtaats
Richtu Wahlrechts in beſtimmt vorgeſchrieben er
und eine d ſittliche kirchliche und religisſe Pflicht vinſtelle

eichung hiervon als ſünd hafte Verfehlung
wü daß er alſo die Wahlangelegenheit als eine religiöſe

don dem e bezeichne und behandle und daher kraft des Amtes
als keinem Pfarrkind und Glied der Kirche

die Geheimhaltung der Wahl unter allen
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lang an die Ausgabeſtellen ihrer Bezirke zu verteilen

Abend Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Ue a Dienstag den 20 A
Unterwerfung des Willens und Gehorſfam verlange Das ſei
eine Gewiſſensbindung der gegenüber die Vorkehrungen
der ſtaatlichen Geſetzgebung zur Erzielung einer freien Wahl wie
ſie namentlich durch möglichſte Sicherung des Wahlgeheimniſſes
getroffen ſeien naturgemäß verſagten Denn für jeden in
ſeinem Gewiſſen verpflichteten Wähler dem die Ueberzeugung
beigebracht worden die Abſtimmung in der für den Einzelfall
vom Geiſtlichen vorgeſchriebenen Richtung ſei religiöſe Pflicht
ſei es von untergeordneter BVedeutung ob ſeinen Mitbürgern
bekannt wird oder verborgen bleibt wie er abgeſtimmt hat
für ihn bleibe im Augenblick der Stimmabgabe der Gedanke an
eine Verſündigung gegen die religiöſe Pflicht die er durch ſeine
Abſtimmung begehen könnte ausſchlaggebend

Man wird in bezug auf die hier gekennzeichneten Grund
gedanken dem Abg Schiffer nur zuſtimmen können wenn
er die klare und durchſichtige Darſtellung wie auch die Folge
richtigkeit der Begründung und die Fülle großer Geſichts
punkte die hier geboten wird rühmt Der Gedanke die
Wahlprüfungen den Parlamenten zu entziehen und unab
hängigen Gerichtshöfen zu übertragen wird ſich
angeſichts dieſes Ergebniſſes zweifellos neue Freunde er
werbey ſo unangenehm dies unſeren Ultramontanen auch
ſein mag

e

r

Anangebrachte Konkurrenz
Halle a 20 Auguſt 1912

Kein Stand hat wohl ſo ſchwer um ſeine Exiſtenz zu
ringen als der Zivilmuſikerſtand Bereiten ihm die Militär
kapellen ſchon eine allerdings kaum ganz vermeidbare Kon
kurrenz ſo nehmen ihm auch die zahlreichen Dilettanten
einen Teil ſeines Verdienſtes Von mancher Seite wird ja
in dieſer Beziehung Abhilfe dadurch verlangt daß man die
Muſiker der Gewerbeordnung unterſtellt Zurzeit ſind
die Muſiker gegen dieſe Auswüchſe ziemlich machtlos Etwas
Schutz glaubten ſie aber bei den Behörden gegen die eben
falls recht fühlbare Beamtenkonkurrenz zu finden Das
ſcheint nun leider nicht der Fall zu ſein Von den früheren
Militärmuſikern findet der weitaus größte Teil auf Grund
ſeines Zivilverſorgungsſcheines als untere oder mittlere
Beamte Anſtellung Eine ganze Anzahl dieſer Beamten
läßt es ſich nun nicht mit der Anſtellung genügen ſondern
ſucht ſich in der freien Zeit durch Ausübung des früheren
Berufes eine Nebeneinnahme zu verſchaffen Wenn dies
Anterbeamte mit meiſt zahlreicher Familie und leider
oft ſehr geringem Einkommen ab und zu tun ſo wird man
dagegen kaum viel einwenden können Freilich darf es nicht
zur Regel werden Es muß mit Entſchiedenheit ein Ein
ſchreiten verlangt werden wenn daraus ein Geſchäft wird
Bei mittleren Beamten ſollte es ſelbſtver
ſtändlich ſein daß ſie bei ihrer wenn auch
nichtübermäßighohen Beſoldung dem Zivil
muſiker keine Konkurrenz bereiten Sie ſind
eben Beamte und keine Muſiker mehr Gewiß fällt auch
ihnen bei den gegenwärtig teuren Zeiten der Kampf ums
Daſein ſehr ſchwer aber ihren Kollegen aus dem Zivil
anwärterſtande ergeht es bei den Verwaltungen doch keines
wegs beſſer Den Beamten iſt ſonſt jedes Nebengeſchäft ver
boten nach Anſicht der Poſtverwaltung ſcheint aber Anlaß
zum Einſchreiten auch dann nicht geboten wenn ein Beamter
an drei Tagen in der Woche muſiziert hat Wir verſtehen
dieſe Entſcheidung der Halleſchen Oberpoſtdirek
tion nicht Jn früheren Jahren unter einem anderen Poſt
virektor wurde auf eine Beſchwerde der Handwerkskammer
Unterbeamten ſofort das Anfertigen von Schuhen verboten
Neigt man jetzt anderen Anſchauungen zu oder ſtellt man die
Militärmuſiker außerhalb der allgemeinen Beſtimmungen
Die große Maſſe der Beamtenſchaft wird ſicherlich mit uns
den Standpunkt vertreten daß im Jntereſſe des Anſehens
der Beamtenſchaft und des guten Einvernehmens mit der
Bürgerſchaft die ſchädlichen Auswüchſe bekämpft werden
müſſen Die Beſchwerdeführer werden ſich durch die merk
würdige Entſcheidung der hieſigen Oberpoſtdirektion nicht ab
halten laſſen ihre Beſchwerden anderen Stellen zu unter
breiten Hoffentlich nehmen die übrigen Behörden eine an
dere Stellung ein

Das Verſiherungsgeſeh für Angeſtellte

tritt bekanntlich zum 1 Januar 1913 in Kraft Jn
einem Erlaß des preußiſchen Handelsminiſters und des
Miniſters des Jnnern werden den Regierungspräſidenten
eine Wahlordnung für die zu wählenden Vertrauensmänner
und Erſatzmänner eine Anweiſung für die Ausgabeſtellen
der Angeſtelltenverſicherung und eine Anleitung betreffend
den Kreis der nach dem Geſetz verſicherten Perſonen über
ſandt Die Anweiſung für die Ausgabeſtellen enthält Be
ſtimmungen über die Aufnahmekarten und über die Veri verkrasterten dieſe Karten werden den unteren
Verwaltungsbehörden von der Verſicherungsanſtalt unmittel
bar zugeſandt werden gleichzeitig eine Belehrung über ihre
Ausfüllung durch die Angeſtellten Die unteren Verwal
tungsbehörden haben die Druckſachen unverzüglich nach D
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Zahl der für die Bezirke der unteren Verwaltungsbehörden
auf Grund des Geſetzes und der Wahlordnung zu wählenden
Vertrauensmänner beträgt für jeden Bezirk in der
Regel 6 Für jeden Vertrauensmann ſind zwei Erſatz
männer zu wählen Eine Herabſetzung der Zahl der Ver
trauensmänner für kleinere Bezirke oder die Zuſammenfaſſung
mehrerer Bezirke unterer Verwaltungsbehörden zu einem Ve
zirke iſt vorläufig nicht beabſichtigt Gegen beide Maßnahmen
iſt von ſeiten der von der Reichsverſicherungsanſtalt gehörten
Arbeitgeber und Angeſtelltenvertreter Widerſpruch erhoben
worden Dabei wurde hervorgehoben daß ſolche Maßnahmen
den Verkehr der Arbeitgeber und Angeſtellten mit den Ver
trauensmännern erſchweren und die nötige Verbindung der
Vertrauens und Erſatzmänner in Frage ſtellen würden Auch
würden die Vertrauensmänner die ihre Tätigkeit nur ehren
amtlich ausüben über Gebühr in Anſpruch genommen wer
den Dagegen iſt eine Erhöhung der Zahl der Vertrauens
männer und Erſatzmänner für die Stadtkreiſe mit über
125 000 Einwohnern und zwar derart angeordnet daß gewählt
werden für Berlin 38 Vertrauensmänner für Köln und
Breslau je 14 für Frankfurt am Main 12 für Düſſeldorf
Charlottenburg Hannover Eſſen und Magdeburg je 10 ſo
wie für Königsberg Neukölln Stettin Duisburg Dortmund
Kiel Halle Schöneberg Altona Danzig Elberfeld Gelſen
kirchen Barmen Poſen Aachen Kaſſel Bochum und Krefeld
je 8 Vertrauensmänner Als erwünſcht wird in dem miniſte
riellen Erlaſſe bezeichnet daß ſich an den Wahlen mög
lichſt alle Angeſtellten beteiligen Da der Be
ſitz der Verſicherungskarte hierfür die Vorausſetzung bildet
ſo iſt es notwendig daß den Angeſtellten ausreichende Zeit
zur Beſorgung der Karte bleibt Die Wahlen müſſen aber
ſchon mit Rückſicht auf die Jnkraftſetzung des Geſetzes zum
1 Januar 1913 möglichſt bald anberaumt werden Hierzu
kommt daß ein großer Teil der Angeſtellten im Handels
gewerbe beſchäftigt iſt für welches das im November be
ginnende Weihnachtsgeſchäft von beſonderer Bedeutung iſt
Die Wahlen werden alſo vor deſſen Beginn ſtattfinden
müſſen Die Friſt welche zwiſchen der erſten die Wahl be
treffenden Bekanntmachung und dem Wahltage liegen muß
beträgt ſechs Wochen Von Vertretern der Angeſtelltenver
bände iſt der Reichsverſicherungsanſtalt gegenüber die Bitte
ausgeſprochen worden die Wahl an Sonntagen ſtatt
r zu kaſſen Begründet wurde dieſer ciuch von den Ver
retern der Arbeitgeberverbände aus Betriebsrückſichten

unterſtützte Wunſch unter anderem damit daß die Angeſtellten
an ihrem Wohnorte zu wählen haben den ſie Werktags viel
fach in der Frühe verlaſſen müſſen um dorthin erſt abends
wieder zurückzukehren Die genannten Miniſter haben des
halb die Regierungspräſidenten erſucht den unteren Verwal
tungsbehörden denen die Feſtſetzung der Wahlzeit obliegt
von dieſem Wunſche Kenntnis zu geben haben aber dabei
bemerkt daß gegebenenfalls die Wahlſtunden an den Sonn
tagen ſo gelegt werden müſſen daß den Wahlberechtigten
ausreichende Zeit zum Beſuche des Hauptgottesdienſtes bleibt
Mit der Ausgabe der Aufnahmekarten ſoll tun
lichſt bereits im Auguſt begonnen werden auch weil mit der
Einrichtung der Konten in der Reichsverſicherungsanſtalt
ſpäteſtens anfangs Oktober begonnen werden muß

Deutſches Reich

Deutſchland und der Vorſchlag
des Grafen Verchtold

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin fol
gendes offiziöſe Telegramm übermittelt

Bereits bei der erſten Mitteilung durch den öſter
reichiſch ungariſchen Geſchäftsträger v Flotow iſt die An
regung des Grafen Berchtold von Staatsſekretär v Kider
len zuſtimmend aufgenommen worden Dieſe Zuſtim
mung wurde ausdrücklich wiederholt in einer Anter
redung des Staatsſekretärs mit dem öſterreichiſchungariſchen

Botſchafter Wer trotzdem Zweifel darüber
äußert daß Deutſchland zur Anterſtützung
des Grafen Berchtold geneigtſei macht höch
ſtens einigen franzöſiſchen Blättern eine
Freude die von dem Gedanken nicht loskommen können
man habe ſich in Berlin über die Wiener Anregung geärgert
Es wird ſogar geſagt daß dieſe angebliche Berliner Verſtim
mung es ſei die einem Teil der franzöſiſchen Preſſe den öſter

reichiſchen Schritt ſympathiſch mache Wenn das wirklich der
Fall ſein ſollte ſo braucht man unſern Nachbarn dieſe Ein
bildung nicht zu rauben Beſſer wäre es allerdings wenn
ſie den Tatſachen ſo wie ſie ſind ruhig ins Geſicht ſehen
wollten

Gleichzeitig wird uns telegraphiſch gemeldet
Jn London begab ſich der türkiſche Botſchafter am

Monkag nachmittag nach dem Auswärtigen Amt wo er eine
längere Beſprechung mit Sir Edward Grey hatte Matin
glaubt zu wiſſen daß das Entgegenkommen Englands zum
Vorſchlag des Grafen Berchtold unter gewiſſem Vorbehalt
erfolgt iſt Die engliſche Regierung vertritt die Meinung
daß die Tatſache der Teilnahme an einem internationalen
Meinungsaustauſch keineswegs Verpflichtungen auferlege
bezüglich der Vorſchläge von denen in dem öſterreichiſchen
Regierungskommuniqué an die Mächte die Rede iſt Das

Fariſer Miniſterium des Aeußern vertritt die Anſicht
daß der Vorſchlag des Grafen Berchtold beweile daß das

n n

S S



Kabinett ſeine iſolierte Haltung aufgegeben habee herd J Wyteß Zeit in der Balkanangelegenheit
annahm Jn Wiener diplomatiſchen Kreiſen glaubt man
daß durch die raſch erfolgte Zuſtimmung der Mächte zu dem
vom Grafen Berchtold angeregten Meinungsaustauſch die
bereits ſich bedrohlich geſtaltende Lage in Konſtantinopel
und Albanien viel von ihrem Ernſt verloren habe Die
Einigkeit der Großmächte dürfte für die radikalen Elemente
ſowohl im Militär als unter den Albaneſen eine ernſte War
nung ſein die pazifierende Politik der gegenwärtigen tür
kiſchen Regierung nicht in gewaltſamer Weiſe zu durch
brechen

Ein Rechtsſtreit zwiſchen Forſtfiskus
und Magiſtrat

Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem inter
eſſanten Rechtsſtreit zu beſchäftigen welcher zwiſchen dem
Königl Forſtfiskus vertreten durch die Kgl Verngg in

ungErfurt und dem Magiſtrat zu Benneckenſtein wegen Zah
von Gemeindegebäudeſteuer ſchwebte Jm Gebiete der Stadt
gemeinde Benneckenſtein befinden ſich fiskaliſche Wohnhäuſer
für einen Oberförſter und für Förſter Als der Kgl Fiskus
mit Rückſicht auf dieſe Gebäude zur h e
herangezogen wurde erhob er nach fruchtloſem Einſpruch
Klage mit dem Antrage auf Freiſtellung Der Bezirks
ausſchuß erkannte aber zu Angunſten des
Fiskus auf Abweiſung der Klage Dieſe Entſcheidung focht
der Kgl Fiskus durch Reviſion beim Oberverwaltungsgericht
an welches die Vorentſcheidung a ufhob und die Sache zur
erneuten Verhandlung und Entſcheidung an den Bezirksaus
ſchuß zurückwies Das Oberverwaltungsgericht vertritt ab
weichend von früheren Entſcheidungen folgenden Standpunkt

Die in Staatsgebäuden eingerichteten Wohnungen von
Angeſtellten des Staates genießen Befreiung von den kom
munalen Steuern wenn ſie unmittelbar zum öffent
lichen Dienſt beſtimmt ſind Es muß in jedem Falle
geprüft werden ob das ſtändige Verweilen eines
Beamten in einem zum öffentlichen Dienſt beſtimmten
Gebäude behufs ordnungsmäßiger Ausübung des betreffen
den Dienſtes notwendig iſt und ob dem Beamten die Woh
nung von ſeiner vorgeſetzten Behörde in erſter Linie zu
dem Zwecke überwieſen worden iſt um ſeinen dauernden
Aufenthalt im Dienſtgebäude zu ermöglichen Jm bejahen
ven Falle wird die Wohnung unmittelbar zum öffentlichen
Dienſt benutzt Die Prüfung ob der Dienſt notwendiger
oder zweckmäßigerweiſe in der Art geregelt werden muß
wie es durch die vorgeſetzte Dienſtbehörde geſchehen iſt hat
weder die Gemeinde noch der Verwaltungsrichter vorzu

nehmen t d

Der reichſte Mann Bayerns
Sin dummer Streich oder eine politiſche Affäre

Bayerns reichſter Mann Freiherr Theodor von Cramer
Klett der zurzeit auf ſeinem Schloß Hohenaſchau im Chiem
gau weilt hat einen Drohbrief erhalten der mit dem un
bekannten Namen Fohrenburg unterzeichnet iſt Jn dieſem
Briefe ſteht der Freiherr be nehme ſich als Prote
ſtant derart da er ſtets den Katholiken herauskehre und
ferner für die Jeſuiten ſich ſo ins Zeug gelegt habe daß
man ihm ſeine Kinder nicht mehr laſſen könne Man
werde ſie demnächſt entführen um ſie im
Sinne ihres Großvaters erziehen zu laſſenDieſer Großvater war urſprünglich ein Journaliſt der in
Nürnberg die Beſitzerin einer kleinen Maſchinenfabrik hei
ratete Er entdeckte alsdann dort ſein geſchäftsmänniſches
Talent und iſt als Freiherr erblicher Reichsrat und reichſter
Mann in RNürnberg geſtorben Die vereinigten Nürnberger
und Augsburger Maſchinenfabriken ſind ſein Werk Den
Namen ſeiner Frau hat er aus Dankbarkeit mit angenommen

Aus ſeiner zweiten Ehe mit Emilie Curtze ſtammt ein
einziger Sohn der nach des Vaters Willen prote
ſtantiſch bleiben ſollte denn der alte Freiherr von
Cramer war zeitlebens ein ſcharfer Antiklerikaler Gleich
wohl hat ſeine Witwe ihren Sohn darin den alten bhaye
riſchen Adel nachahmend den Benediktinern
zur Erziehung übergeben und dieſe haben es dann verſtanden
ſich ihrer Kirche aus Bayerns reichſtem Mann einen ge
fügigen Geldgeber zu machen Alljährlich empfangen die Bene
diktiner oder andere Kongregationen Hunderttauſende von
Herrn von Cramer der noch ein befonderes Vergnügen darin
alen den bayeriſchen Klöſtern ihren alten in der Säkulari
ation verlorenen Beſitz wiederzugeben Mit den Aebten des

Benediktinerordens iſt Freiherr von Cramer aufs engſte be
freundet und er hat ſeine beiden Kinder eine Tochter und
einen Sohn auf den Namen des heiligen Benediktus taufen
laſſen Der Sohn führt überdies die Namen der verſtorbenen
Erzäbte Mauros und Placidius von Beuron

Nach Empfang des Drohbriefes iſt Herr von Cramer zu
ſeinem Freund dem Miniſter des Jnnern von Soden ge
eilt der ihn an den Münchener Polizeipräſidenten verwies
Ein Aufgebt bewaffneter Kriminalſchutzleute iſt nach Aſchau
im Chiemgau abgegangen wo Herr von Cramer das Schloß
Hohenaſchau einen alten Stammſitz der Grafen von Preyſing
im Sommer bewohnt Wahrſcheinlich iſt es dem Brieſſchreiber
nur darum zu tun geweſen dem ängſtlichen Freiherrn durch
ſeine Drohung einen Schreck einzujagen Denn es iſt wohl
ausgeſchloſſen daß bei der Abfaſſung der übrigens recht
törichten Epiſtel irgendwelche politjſ en Motive überhaupt

im Spiel geweſen ſind t
Welfen und Hohenzollern

Verſöhnungsſtimmung am Cumberländiſehen Hofe
Nach dem Tode des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland

ſcheint am Hofe des Herzogs Ernſt Auguſt in Gmunden eine ver
ſöhnliche Stimmung gegenüber dem Hohenzollernhauſe eingetreten
zu ſein Denn es iſt auffallend daß der Herzog von Cumberland
der früher ſämtliche Hannoveraner und hannoverſche Deputationen
die nach Gmunden kamen perſönlich empfing im Juli d J den
hannoverſchen Geſangverein Auguſtus der ſich in einer Stärke
von 375 Perſonen nach Gmunden begeben hatte obwohl er als
cumberlandfreundlicher auftrat nicht empfing zum Bedauern
der meiſten Sänger die dieſe weite Reiſe gemacht hatten Es
heißt in Oeſterreich ber Cumberländer wolle mit dem fortwähren
den Empfang hannoverſcher Deputationen nicht weiter in
Berlin Anſtoß erregen deshalb wolle er ihn nach und
nach aufgeben Auch im übrigen geht der Herzog jetzt ſehr behut
ſam vor ſo daß die Meinung es herrſche derzeit eine verſöhnliche

S

Kardinal Fiſchers Nachfolger
Nach Meldungen aus Nom nimmt man dort an daß

der Weihbiſchof Dr Müller in Köln nicht als Nachfolger des
Kardinals Fiſcher in t kommt weil man in Rom ver
mutet daß er der Kölner Richtung nicht gar zu ferne ſtehe
Jn vatikaniſchen Kreiſen wird als vorausſichtlicher Nachfolger
des Kardinals Fiſcher MonſignoreH einer genannt der
ſeit mehreren Jahren als Auditore wirkt

d Endlich geſchlichtet
Der Tarifkrieg zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchen

Reichseiſenbahnverwaltungen bezüglich des Tranſitverkehrs
nach Frankreich und der Schweiz iſt durch Kompromiß be
endet worden Die Kampftarife treten am 16 Oktober außer
Kraft

Beſſere Veförderungsverhältniſſe der Militäranwärter

bei der Poſtverwaltung
Während bei der Zoll und Eiſenbahnverwaltung nahe

zu ſämtliche Aſſiſtentenſtellen den Militäranwärtern vorbe
halten ſind werden bei der Poſt nur drei Siebentel dieſer
Stellen mit ihnen beſetzt Die übrigen Stellen ſind Zivil
anwärtern vorbehalten Nun erſtreben aber wie bekannt
tſt ſchon die mittleren Poſtbeamten ſelbſt eine anderweitige
Regelung ihrer Perſonalverhältniſſe mit dem Endziel die
jetzigen Oberaſſiſtentenſtellen für gehobene mittlere Beamte
umzuwandeln Es iſt trotz des zurzeit ablehnenden Stand
punktes der Poſtverwaltung nicht ausgeſchloſſen daß wie in
dem Organ des Verbandes Deutſcher Beamtenvereine aus
geführt wird letztere dem Beiſpiel der Zollverwaltung
folgend zu einem gegebenen Zeitpunkte dem Wunſche
Folge gibt und nach und nach alle wichtigeren Oberaſſiſtenten
ſtellen in Stellen für Poſt und Telegraphenſekretäre um
wandelt und die vorhandenen Oberaſſiſtentenſtellen in dieſe
Stellen überführt Dabei müßten natürlich die aus Militär
anwärtern hervorgegangenen Oberaſſiſtenten ebenſo berück
ſichtigt werden wie die Zivilanwärter Eine derartige Re
gelung würde aber auch den Militäranwärtern in Zukunft
allgemein Vorteil bringen wenn die künftigen Aſſiſtenten
ſtellen ebenſo wie bei anderen Behörden auch bei der
Poſt lediglich mit Militäranwärtern beſetzt würden Es iſt
anzunehmen daß dadurch trotz der Amwandlung eines
weſentlichen Teiles der jetzigen Aſſiſtentenſtellen in Sekretär
ſtellen auf die Dauer den Militäranwärtern ein größerer
Prozentſatz der mittleren Beamtenſtellen bei der Poſt zu
fallen wird als jetzt

Parteinachrichten,
T

Sozlialdemokratiſche Kombination
Halle a 20 Auguſt

Das hieſige ſozialdemokratiſche Organ ſucht in ſeiner
Donnerstag Nummer einen Gegenſatz zwiſchen dem Abg
Delius und dem Halleſchen Beamtenausſchuß zu konſtruieren
Es meint die Beamten ſeien über Serrn Delius hinweg
zu einer ſchärferen Beurteilung der Teuerung durch An
nahme einer Reſolution gelangt Has Volksblatt kann
ſich heruhigen die Entſchließung iſt nicht gegen den Abg
Delius gefaßt worden ſondern im Gegenteil mit ſeinem
vollen Einverſtändnis Herr Delius ſelbſt hat die Reſo
lution niedergeſchrieben Mit dem Gegenſatz war es alſo
nichts Wenn dann das Volksblatt von der Fortſchritt
lichen Volkspartei behauptet daß ſie alles zur Verſchlimme
rung der Teuerung getan habe ſo iſt eine derartige Be
hauptung ſo frivol daß ſich wirklich nicht lohnt darüber zu
reden Was endlich die Bewilligung der Flottenvor
lage mit der Teuerung der notwendigſten Lebensmittel
zu tun hat kann eben nur ein waſchechter Genoſſe verraten
Wir hätten von dieſer albernen Notiz keine Kenntnis ge

nommen wenn ſie nicht auch Eingang in die auswärtige
Preſſe gefunden haben würde

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Taufe des Erbgroßherzogs von Sachſen Weimar Aus Weimar

wird offiziös bekanntgegeben daß die Taufe des Erbgroßhergogs
vorausſichtlich erſt in der zweiten Hälfte des September in der
Schloßkirche zu Weimar ſtattfinden wird

Perſonenwechſel im Auswärtigen Amt Die Nordd Allg Ztg
meldet Der Kaiſer hat den Wirkl Legationsrat v Wichert
mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt und ihm
den Stern zum Königl Kronenorden 2 Klaſſe verliehen Der
Legationsrat Dr v Keller wurde zum Wirklichen Legations
rat und Vortragenden Rat im Auswärtigen Amt ernannt

Der Weltpoſtkongreß iſt wie das Reichspoſtamt der Berliner
Handelskammer mitgeteilt hat verſchoben worden Er wird
vorausſichtlich erſt zu Anfang des Jahres 1914 ſtattfinden Das
Reichspoſtamt hat gleichzeitig der Berliner Handelskammer die
eingehende Prüfung der von der Kammer zum nächſten Weltpoſt
kongreß vorgetragenen Wünſche die zum Teil bereits von der
Reichspoſtverwaltung erwogen wurden zugeſagt

Die oſtafrikaniſche Zentralbahn Die deutſchoſtafrikaniſche Zentral
bahn iſt bereits bis Tabora fertiggeſtellt und ihr Weiterbau an
den Tanganjika See wird eifrig gefördert Die Strecke Dar
esſalamTabora iſt am 27 Juli in Anweſenheit zahlreicher Euro
päer und Tauſender von Eingeborenen feſtlich eröffnet worden

Horf und Perſondalnachrichten
Der Kaiſer iſt Montag nachmittag 4 Uhr 30 Min im Auto

mobil in dem ſich auch Prinz Friedrich Karl von Heſſen befand
von Frankfurt kommend auf Schloß Friedrichshof eingetroffen

t Der deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin ſind von
Hopfreben nach Danzig abgereiſt Der Kronprinz deſſen Aufent
halt im Bregenzer Walde bisher nicht vom günſtigſten Wetter be
gleitet war traf am Donnerstag früh in Schröcken zur Jagd ein
wohin ihm mittags die Kronprinzeſſin mit ihren Hofdamen folgte
Der Sohn des Gaſthofsbeſitzers in Schröcken bei dem der Kronprinz
eingekehrt war war an Blinddarmentzündung erkrankt und der
Arzt verfügte infolge einer plötzlich eingetretenen Verſchlimmerung
die Ueberführung des Kranken in ein Hoſpital zur ſofortigen
Operation Als der Kronprinz davon erfuhr ließ er ſogleich ſein
Automobil kommen das den Kranken binnen zwei Stunden nach
Hohenems brachte wo der Knabe ſofort operiert wurde und die
Operation gut überſtand

r Prinz Heinrich von Preußen hat Montag abend 8,50 Uhr
die Reiſe nach Japan angetreten Die Frau Prinzeſſin und die

w

Prinzen Waldemar und Sigismund waren zur Verabſchiedung auf l
Stimmung am Gmundener Hofe nicht unberechtigt erſcheint I dem Bahnhof in Kiel anweſend

r 4Der neue deutſche wejandke tn Kopendagen vraf v
dorſfRantzau wurde vom König von Dänemark zur Ueberreit Jede
ſeines Beglaubigungsſchreibens und ſpäter auch von der ging

empfangen niginDem Oberbürgermeiſter Hirſchfeld in Koburg iſt
König von Bulgarien folgendes Telegramm zugega

Die treuen Wünſche die Sie und Stadtverordneteny
Hülfig im Namen der Reſidenzſtadt Koburg mir zu
25jährigen Regierungsjubiläum ausſprachen haben mich her
erfreut und ich ſpreche Jhnen und allen Bewohnern Koburg lich
die mir damit aufs neue bekundete ſtete Anhänglichkeit un für
neigung meinen wärmſten Dank aus mit der Verſicherung weg

ſteten Gewogenheit Ferdinand et
e Staatsſekretär v KiderlenWaechter iſt Montag abend

Wilhelmshöhe in Berlin eingetroffen aus
Prinzeſſin Viktoria Alexandra von England die Tochter

vom

orſteher

engliſchen Königspaares die zurzeit mit ihrer Mutter in Ren
ſtreliz zu Beſuch weilt wird morgen inkognito in Berlin et
treffen um die Sehenswürdigkeiten der Reichshauptſtadt zu r
ſichtigen Der Aufenthalt der Prinzeſſin ſoll einen Tag dauern

S t

Ausland
Oesterreich besetzt eine serbisehe Donauinseld
Alle Budapeſter Abendblätter regiſtrieren am Montag

die ſenſationelle Meldung daß am Sonnabend öſterreichiſte
Truppen insgeheim die ſerbiſche Donauinſel Dubowi
bei Poſcharewatz beſetzt haben Jn Belgrad herrſche darühe
die größte Aufregung Auf dem ſerbiſchen Generalkonſulat
hat man bis zur Stunde noch keine offizielle Meldung von
der Beſetzung dieſer Jnſel durch OeſterreichUngarn Die
Beſetzung wird aber auch nicht direkt in Abrede geſtellt

Friedensgerüchte
O London 20 Aug Exchange Telegraph läßt ſich aus

Konſtantinopel telegraphieren Nichtoffiziell wird
dort erklärt daß der Faleven zwiſchen der Türkei und Jtalien
unmittelbar bevorſtehe

Noch keine Uachricht aus Marokho
Man iſt in Paris noch immer ohne Nachricht aus

Marakeſch da augenblicklich die drahtloſe Verbindung
mit Marokko ſchlecht funktioniert Man weiß bisher nicht
was in dieſer Stadt ſeit Abreiſe des franzöſiſchen Konſuls
geworden iſt Jn Mogador wo man dem neuen Sultan
mit großem Mißtrauen begegnet hat die Ankündiung der
Entſendung eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes etwas be
ruhigend gewirkt

Die ſpaniſche Regierung hat ſich jetzt entſchloſſen in
ihren Zonen für die Anerkennung Mulay Juſſuffs einzu
treten Jm ſüdlichen Gebiet von Marokko hat der neue
Sultan noch keine Anerkennung gefunden Erſt wenn neue
Verſtärkungen eingetroffen ſein werden werden die Fran
zoſen dort eindringen können

Türkilche Schwierigkeiten
Die Verhältniſſe geſtälten ſich immer ſchwieriger für die

Türkei Während Jtalien in Tripolis zwar äußerſt lang
ſam aber doch mit Entſchiedenheit vordringt gelingt es nicht
ein feſtes zuverläſſiges Miniſterium in Konſtantinopel zu
bilden Jetzt iſt der kaum neuernannte Miniſter des Jnnern
Damad Scherif bereits wieder zurückgetreten Als Arſache
ſeiner Demiſſion werden Geſundheitsrückſichten angegeben
man glaubt jedoch daß die Demiſſion dieſelben Gründe wie
die Zia Paſchas hat nämlich Meinungsverſchiedenheiten in
Schoße des Kabinetts

Dazu kommen unangenehme Nachrichten aus Monte
negro Die Pforte hat erfahren daß Montenegro die Re
ſeroiſten und Artillerie mobiliſiere Sie hat deshalb mili
täriſche Maßnahmen angeordnet um einem plötzlichen An
griff von Montenegro her vorzubeugen Wie nötig das iſt
erhellt aus der Tatſache daß der von Alters her heiß um
ſtrittene Grenzbezirk Berana von Montenegrinern völlig ein
geſchloſſen iſt Sie greifen den Ort und die Befeſtigungen
unausgeſetzt an

Jn Uesküb iſt inzwiſchen der bekannte türkiſche Unter
händler Jbrahim Paſcha eingetroffen Die Albaneſen ver
langen die Verteilung der Waffen Die Regierung hat ſ
indes zu dieſem Zugeſtändnis nicht entſchließen können un
erklärte ß9 nur zur Errichtung von Waffendepots für e
Albaneſenchefs bereit Sämtliche Hügel um Uesküb ſin
mit Kanonen beſetzt Das Militär i in Vereitſchaft J
Offizierklub ſtehen Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett
Truppenabteilungen lagern in den Straßen Eine Prokla
mation Jbrahim Paſchas befiehlt allen bewaffneten Alba
neſen bei ſtrengſter Beſtrafung die Stadt binnen 24 S
den zu verlaſſen Jn Veles wurde den Aufſtändiſchen 3
Eintritt in die Stadt verweigert Die erſtangekommene
Bewaffneten ſollen niedergeſchoſſen worden ſein

Die chineſiſche Nationalverſammlung gegen Juanſchitai

London 19 Auguſt Bei einer ſtürmiſchen Sitzung be
Nationalverſammlung wurde mit 52 gegen 11 Stimmen u
ſchloſſen an den Präſidenten Juanſchikai eine Pette
richten er ſolle nähere Aufklärung über den Tatbeſ and ge ſie
auf Grund deſſen zwei Offiziere unter der Beſchuldigung
hätten zu einer neuen Revolution aufzureigen verſucht v
haftet und ohne Urteil erſchoſſen wurden Die Petition ver
langt in drei Tagen Antwort

Provinzidl Nachrichten
Zum Attentat auf den Forſtaufſeher Jahn

etModelwitz bei Schkeuditz 19 Aug Der Ziegeleiartel
Karl Deutſch in Modelwitz iſt als dringend verdächti pa
mittelt worden das Attentat auf den Forſtaufſeher o
verübt P haben Frau Deutſch hat bei einer B
zugeſtanden daß ihr Mann in der kritiſchen Zeit
einem Schrotſchuß im Körper zurückgekomm
Bei einer Unterſuchung ſeines Körpers ergab ſich An et
von einer ganzen Schrotladung getroffen worden Ter auf
wies über 30 er n auf Ob er es geweſen iſt L lige
den Forſtaufſeher Jahn geſchoſſen hat oder ob ein a
in Betracht kommt muß die weitere Unterſuchung e
Deutſch ſoll als Wildvieb bekannt ſein
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e den man aber mangels Beweiſes wieder frei

en telaſſen mußte en des verletzten Forſtaufſehers Jahn der
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Sen mißlungener Erpreſſuugsverſuch
Dresden 19 Aug Eine romantiſche Erpreſſungsgeſchichte

e der Polizei außerordentlich viel Arbeit macht erregt hier
größte Aufſehen Nächtelang hatte eine große Anzahl

d Kriminalbeamten in einem einſamen Wäldchen bei
Weden auf einige Expreſſer gewartet die einer Dame der
feſten Geſellſchaft ſeit längerer Zeit Erpreſſungsbriefe

eben in denen ſie 250 Mk verlangten die in jenem
Weäldchen niedergelegt werden ſollten Für den Fall daß
die Dame von dieſem Briefe der Polizei Anzeige machte oder
pes Geld nicht deponierte ſollte ihr das Schlimmſte ge
hehen Trotzdem übergab die Dame die Briefe der Behörde

dieſe entſandte mehrere Nächte hindurch ihre Beamten
in jenes Wäldchen Erſt in der vorigen Nacht gelang es
wer Erpreſſer zu verhaften die in dem Wäldchen nach dem
Felde herumſuchten Jn der Taſche des einen Erpreſſers
nd man einen Brief der auf die Erpreſſung Bezug nimmt

vomit der Beweis der Schuld geliefert iſt
Die beiden Verhafteten entpuppten ſich als zwei hieſige

Bauarbeiter die ſchon mehrmals vorbeſtraft ſind

Ein 80jähriger Schützenkönig
Mühlhauſen 19 Auguſt Bei dem diesjährigen Schützenfeſt

der Bürgerſchützenkompagnie errang ein Achtzigjähriger der
Senior der Kompagnie Rentier Koch der auch das diesjährige
Frankfurter Bundesſchießen mitgemacht hat die Königswürde

Schafſtädt 18 Aug Gutsverkäufe Die Firma
G Fuchs in Huerfurt hat die Wirtſchaft des Landwirts
Böhme in Oberwünſch aufgekauft und parzelliert Herr
Böhme hat von derſelben Firma ein größeres Gut in Schimmel
hei Bibra käuflich erworben und zieht in den nächſten Tagen
nach dort

Bernburg 17 Aug Der Gemeinderat ermäch
tigte den Magiſtrat ſich mit den Theaterdirektionen in Halle
und Halberſtadt wegen Abſchluß eines Vertrages für die
Winterſpielzeit in Verbindung zu ſetzen Der Direktor Hagenwurde auf ſeinen Wunſch von ſeinem noch zwei Jahre wäh

renden Vertrage entbunden

Bernburg 19 Aug Schweres Automobil
unglück Heute nachmittag gegen 26 Uhr iſt bei Peißen
ein Automobil aus Zeitz verunglückt Sechs Jnſaſſen wurden
ſchwer verletzt davon drei ſehr ſchwer Sie wurden in das
Kreiskrankenhaus nach Bernburg gebracht Unter den
Schwerverletzten befindet ſich auch der Chauffeur Der Zeitzer
Bürgermeiſter Kelp iſt leicht verletzt ſeine Frau erlitt einen
Nervenchock

k Helbra 18 Auguſt Einbruchsdiebſtahl Jn der
Nacht vom 17 zum 18 d M wurde auf dem Gute des Herrn Amt
mann Spielberg ein frecher Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Es
wurden in dem im Feldgarten liegenden Hühner und Entenſtall
20 Stück Enten direkt an Ort und Stelle ab geſchlachtet Der Dieb
ſtahl wurde erſt Montag morgen entdeckt als die Hühner und Enten
ſollten gefüttert werden Es wurde ſofort ein Polizeihund herbei
geſchafft Dieſer nahm auch ſogleich Witterung verfolgte die Spur
und fand eine tote Ente die beim Zaunüberſteigen verloren wurde
vor Weiter konnte leider nichts gefunden werden

Leipzig 19 Aug Das Opfer des Eiſenbahn
unglücks in Borsdorf, der Lokomotivführer Paul
Heide in Sellerhauſen iſt in der Nacht zum Sonntage
ſeinen ſchweren Leiden erlegen

Magdeburg 19 Aug Eine gefährliche Gau
nerin Eine raffinierte Gaunerin die unter der Maske
einer Stütze der Hausfrau ſich bei Herrſchaften Eingang ver
ſchafft um ſie dann zu beſtehlen iſt jetzt in Magdeburg auf
getaucht nachdem ſie vorher ſchon in Plauen und in Leipzig
ihr Unweſen getrieben hatte Auf eine Zeitungsanzeige hin
meldete ſie ſich bei einer Familie in der Kaiſerſtraße und
ſtahl dort noch am ſelben Tage Geld und Schmuckſachen im
Werte von über 1000 Mark Die Gaunerin iſt unter Zurück
laſſung eines Kartons verſchwand in dem ſich Zeitungen
unter ihnen das Leipziger Tageblatt befanden Nach der
Perſonalbeſchreibung handelt es ſich um eine gefährliche e
ſtaplerin die ſchon verſchiedene Städte geſchröpft hat und erſt
kürzlich zehn Tage lang in Leipzig weilte wo ſie ähnliche

Aebſtähle ausgeführt hat wie hier Sie bediente ſich in

Verlobte
lind höflichſt zur zwangloſen Beſſchtigung

unſerer Rändigen

Ausſtellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen

Koſtananſchläge und Vorbaſprechungan

bereitwilligſt

Leipzig gefälſchter Papiere auf den Namen Auguſte Hoff
mann Bei ihren Diebſtählen wird ſie von einem männlichen
Helfer unterſtützt Die Spur der Gaunerin wird verfolgt

Halberſtadt 19 Aug Unfall auf dem Flug
platz Auf dem hieſigen Flugplatz ereignete ſich geſtern
abend ein Unfall Ein von einem Flugſchüler gelenkter
Doppeldecker kam von der richtigen Startlinie ab fuhr irre
geführt durch die vordrängenden Zuſchauer in eine der Reit
hürden hinein und wurde erheblich beſchädigt Eine Dame
konnte dem mit voller Tourenzahl laufenden Flugzeug nicht
mehr rechtzeitig ausweichen hatte aber die Geiſtesgegenwart
ſich zu Boden zu werfen wodurch ſie vor ſchwerem Unglück
bewahrt blieb

Bad Blankenburg 19 Aug Das Erholungs
heim Lemnitzhof wurde für 150 000 Mk von einem

räulein v Katzki käuflich erworben Die neue Beſitzerin
eabſichtigt daſelbſt eine Haushaltungsſchule einzurichten
Quedlinburg 17 Aug Selbſtmord auf den Schienen

Das junge Mädchen das ſich unlängſt in der Nähe der Roſeburg
zwiſchen Ballenſtedt und Rieder überfahren ließ heißt nach einem
bei der Lebensmüden vorgefundenen Zettel Klara Elze aus Eisdorf
bei Cöthen Das Mädchen hatte vorher Jacke und Hut abgelegt und
ſich im Graben verborgen Beim Herannghen der Maſchine ſprang
es plötzlich vor und warf ſich auf die Schienen ſo daß der Führer
nicht mehr halten konnte und dem Mädchen der Kopf abgefahren
wurde Der Grund zur Tat iſt noch nicht bekannt

Weimar 18 Aug Honigernte Es läßt ſich jetzt ein
Ueberblick geben über die Ernteerträge die die Jmker in unſeren
Frühtrachtgegenden bekommen haben Der Ertrag iſt nicht ſo ge
ring ausgefallen wie man wohl gefürchtet hatte und als Durch
ſchnittsgewinn können immer 20 25 Pfund pro Volk ausge
nommen werden Dagegen iſt das Jahr wohl für unſer geſamtes
Vaterland ein Jahr des Schwarmreichtum s geweſen Die
Jmkertiſchlereien haben Wohnungen nach Tauſenden verſandt und
haben trotzdem den an ſie geſte ten Anforderungen nur teilweiſe
entſprechen können Die Urſachen für die Schwarmluſt lagen in
dem günſtigen Verlauf des Monats März ſowie auch in der gün
ſtigen Maiwitterung Der Schwarmtrieb der ſonſt bei uns erſt
Mitte Juni aufzutreten pflegt ſetzte bereits im Anfang dieſes
Monats ein da die Wohnungen von jungen Bienen ſtarrten die
zum Schwarmzuge drängten Jſt auch dadurch der Honigertrag
beeinträchtigt worden ſo hatte doch auf der anderen Seite der
Jmker den Vorteil daß ſein Bienenſtand ſich vermehrt und ver
jüngt hat Die Beſchaffenheit des Honigs in dieſem Jahr iſt her
vorragend gut

Apolda 19 Aug Plötzlicher Tod beim Fuß
ballſpiel Der 16 Jahre alte Hugo Heinecke Sohn des
hieſigen Wirkermeiſters Heinecke ſtarb geſtern abend plötzlich
auf der Herveſſener Promenade nachdem er etwa zehn Mi
nuten lang am Fußballſpiel teilgenommen hatte fiel er in
folge eines Herzſchlags tot zur Erde

Kloſterlausnitz 19 Auguſt Exploſion einer Apo
t heke Geſtern nachmittag brach im Lager der hieſigen Apotheke
durch Exploſion Feuer aus Das Lager und das angrengende
Wohnhaus brannten in kurzer Zeit vollſtändig nieder Die Haus
bewohner haben faſt ihre ganze Habe verloren Das bereits in
Brand geratene Hinterhaus der Gaſtwirtſchaft Zu den drei
Mohren konnte von der Feuerwehr gerettet werden

Eiſenach 20 Auguſt Neubau auf der Wartburg
Die Frage der Errichtung neuer Wirtſchaftsanlagen in unmittel
barer Nachbarſchaft der Wartburg die ſchon früher die Oeffentlich
keit beſchäftigte da von neuen Gebäuden eine Gefährdung des hiſto
riſchen Bildes gefürchtet wurde hat nunmehr eine Löſung gefunden
Nachdem in den letzten Jahren eine ganze Reihe von Ambau und
Vergrößerungsplänen aufgeſtellt worden waren hat jetzt der Groß
herzog ron Weimar verfügt daß bei der Wartburg ein völlig neues
Wirtſchaftshaus mit angemeſſenen Sälen und ausreichenden Frem
denzimmern errichtet werden ſoll deſſen Pläne jetzt die Genehmi
gung gefunden haben Die Pläne haben Prof Bodo Cbhardt zum
Verfaſſer unter deſſen Leitung auch der Neubau in der nächſten Zeit
begonnen wird Um den Umriß kleiner und niedriger zu halten
als der des bisherigen Wirtſchaftsbaues war iſt zu dieſem Zwecke
der Felſen auf dem dieſer liegt um mehrere Meter abzutragen
Rings um das Gebäude führt eine geräumige Terraſſe von der
aus die Beſucher nach allen Seiten hin auch nach der Wartburg
einen Ausblick haben

Mühlhauſen 19 Auguſt Stiftung Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung teilte Oberbürgermeiſter Trenkmann mit
daß der vor kurzem verſtorbene Stadtälteſte Rathgeber der Stadt
Stiftungen in einer Geſamthöhe von 50 000 Mark gemacht hat

Ziegenrück 19 Auguſt Tod durch Tollwut Der aus
dem Nachbarorte Liebſchütz ſtammende Landwirtſchaftsinſpektor
Könitzer der bei einer auswärtigen land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaft angeſtellt war wurde vor einigen Tagen von einem tollen
Hunde gebiſſen Er begab ſich in die Breslauer Wutſchutzabteilung
von wo er nach drei Wochen als geheilt entlaſſen wurde Kurz
darauf erkrankte er jedoch unter allen Anzeichen der Tollwut
Aerztliche Kunſt vermochte den Bedauernswerten leider nicht mehr
zu retten er ſtarb unter ſchrecklichen Qualen

Duftſchiffahrt
Der erſte deutſche Marineluftkrenuzer

Die deutſche Marine erhält nunmehr zum 1 Oktober ihr
erſtes Zeppelinluftſchiff Dieſes wird ſeitens des Reichs
marineamtes in der großen Ballonhalle auf dem Flugplatz
Zefannisthat ſtationiert Das Luftſchiff bleibt hier bis auf
weiteres

Zehn neue Militärflugzeuge
Frankfurt a 20 Aug Jn den letzten Tagen wurden

auf dem Eulerflugplatz zehn Flugzeuge von der preußiſchen
Heeresverwaltung abgenommen nachdem ſie unter Leutnant
v Hiddeſſen die Prüfungsbedingungen erfüllt hatten

Gothaer Aeroplanturnier
Der Montag der letzte Tag des Gothaer Aeroplanturniers

war wiederum von gutem Wetter begünſtigt und hatte einen
Rieſenbeſuch aufzuweiſen Der Nachmittag war allein der
Manöverierübung zwiſchen dem Zeppelinluftſchiff Viktoria Luiſe
und den Aeroplanen gewidmet Die Aeroplane hatten zu ver
ſuchen bis 200 Meter an das Luftſchiff heranzukommen und dieſes
zu überfliegen Zu dieſem Zwecke ſtiegen 7 Apparate auf von
denen wohl einige auch mit Erfolg über das Luftſchiff hinweg
kamen Das Ergebnis iſt noch nicht bekannt Jn dem Luftſchiff
Viktoria Luiſe befanden ſich der Herzog Karl Eduard mit der

Herzogin und dem Prinzen Albert von Schleswig Holſtein Glücks
burg Nach Beendigung der Uebung machten einige Flieger noch
Schauflüge

Bei dem Gothaer Aeroplanturnier gewann im Wurfwettbewerb
Lindpaintner den erſten Preis 10 000 Mark mit 9 Tr von 10
Würfen zweiter wurde Ellwy von Goriſſen Lindpaintner ge
u auch den Preis im Bomenbenwerfen auf einen Feſſel
dallon

Andemars über ſeinen Flug Paris Berlin
Jn der B Z a gibt der Flieger über den erſten Teil

ſeines Fluges von Paris nach Wanne bei Bochum einem Mit
arbeiter folgende intereſſante Schilderung Andemars der früher
einen Santos Dumont Apparat geſteuert hat benutzt zu ſeinem
Fluge Paris Berlin einen Blériot Eindecker mit einem ſieben
ylindrigen Gnome Motor Er iſt Sonntag morgen 7 Uhr 55 Min
mitteleuropäiſcher Zeit in Paris bei dichtem Nebel der ihm in
der erſten Zeit die Orientierung ſehr erſchwerte aufgeſtiegen Er
kam ſchließlich nach Reims wo er landete um Benzin einzunehmen
Ohne weiteren Aufenthalt ſtieg der Flieger wieder auf und ſetzte
ſeinen Flug über die belgiſche Grenze fort Der Flug über die
Ardennen bildete den ſchwierigſten Teil des Fluges Die Flug
maſchine wurde von heftigen Windſtößen hin und hergeworfen und
häufig plötzlich um 100 bis 200 Meter nach unten gedrückt Bei
der Fahrt über die Ardennen war das einzige Orientierungsmittel
der Kompaß Nach dem Ueberfliegen der Ardennen ging die
Weiterfahrt nach Wanne ſehr glatt von ſtatten Von Düſſeldorf
aus folgte der Flieger dem Laufe der Ruhr Da er ſchließlich voll
ſtändig die Orientierung verloren hatte weil ſeine erſte Routen
karte nur von Paris bis Eſſen reichte landete er in Bochum auf
dem Gelände von Schrebergärten um die neue Kartenroute aufzu
rollen Nachdem er ſich in Bochum nach der Lage des nächſten Flug
platzes erkundigt hatte ſtieg er hier wieder auf um den Flugplutz
Wanne zu erreichen Hierzu brauchte er Stunden da er ſich
mehrfach verflog und in der Nähe von Halpern noch einmal nieder
gehen mußte Um 4 Uhr nachmittags landet Andemars ſchließ
lich auf dem Flugplatz Wanne Er wollte noch am Abend nach
Hannover weiterfliegen um die Bedingung des Wettbewerbes um
den Pommerypokal zu erfüllen mußte aber ſeine Abſicht ſchließlich
aufgeben da das Wetter immer ſchlechter wurde und bis zum Ein
tritt der Dunkelheit ein furchtbarer Regen niederging

Das Zeppelinluftſchiff Viktorig Luiſe fährt am Dienstag
nachmittag von Gotha nach Erfurt dort wird eine Landung vor
genommen Mittwoch früh 6 Uhr Fernfahrt nach Chemnitz mit
Schleifenfahrt nach Werdau Zwickau Crimmitſchau Jn Chemnitz
wird gelandet und Paſſagiere gewechſelt Bei günſtigem Wetter
wird eine zweiftündige Rundfahrt von Chemnitz aus unternommen
dann wieder in Chemnitz gelandet die Paſſagiere gewechſelt und
nach Gotha zurückgefahren Am Donnerstag wird die zweimal auf
geſchobene Fernfahrt nach Kaſſel unternommen und am Freitag
fährt die Viktoria Luiſe definitiv nach Frankfurt ab

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw i V
Wilhelm Georg für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Gebr Bethmann
Kunſtmöbelfabrik

Atelier für künſtleriſche Ausgeſtaltung der
Innenräumsg

Vornehme aparte Arrangements 80 Musterzimmer
Dekorationen nach eigenen BEntwürfen

Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk 2000 an
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Malhalla Theater
Heute Dienstag und morgen Mittwoeh

Zwweimal gelebteSee Sensationsstück in 12 Bildern v Walter Moel
vnle Deutseh v Siegfr Lutz Musik v Edward Reeves

Bereits über 5000 mal aut geführt
Aofang 8 10 Uhr Tageskasse von 10 e und 6 Uhr

a Mittwoch den 21 Augnſt nachm 4 bis abends 11 Uhr

2 gr Miſitär Konzerte
Blumenthal Magdeb Nr 36

Leitung Königl Obermuſikmeiſter Herr R Fister

Sonntag den 25 Auguſt 1912 von nachm 4 Uhr ab

Saalsehloss Brauerei

G

Saalschloss Brauerei

der Kapelle des Füſ Regts Generalfeldmarſchall Graf

Faggiet o Pr Abonnementsk 10 St Mk 2 Ter gültig
Winkler 2

9 Zur Einquartierung sehr zu empfehlen
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D R M Alleinverkauf für Hall
Dreifache Verwendbarkeit

Autgestellt Bett

Hochgestellt Waäsohetrockner
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Zum Resten des Militär Hiiſesvereinz des IV Armee m e
Korps u des Mlitärmusiker Unterstützungsſonds

Muſikfdireftor Profeſſor Orawert
nd bei dem Konzert beteiligt die Ka 7 folg Degimenter
Rgt n e v Anhalt Deſſau I MagdebObermuſitkmeiſter G r u ßgen ne v Louis Ferdinand v Preußen 2 Magd

Königl Muſikdirektor Hellmann
Füſ Rgt St Feld m Graf Blumenthal Magdeb

r 36 Kbnigl Obermuſikmeiſter FiſterZ Magdedurgiſches Jnfanuterie Regiment Nr 66
Ober muſitkmeiſter Breckau

4 Thüringiſches Infanterie egiment 72
Muſikmeiſter Brecka

Auhaltiſches re Nr 93Obermuſikmeiſter DonathS Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr 153
Obermuſikmeiſter Büchner5 Haunvverſches Jrfanterig Regiment Nr 165
Obermuſikmeiſter Radochl a

Magdeburgiſches on Nr 4Muſikmeiſter Sch robKüraſſier Regiment von Frpvrts Sagdeb Nr 7
Obermuſikmeiſter DammMagdebnurgiſches HuſarenRegiment Nr 10

bermuſikmeiſter Ermlich
Thüringiſches HuſarenRegiment Nr 12

Obermuſikmeiſter PeinmanenRegmen Henunigs v Treſegtew Altmärk
Nr 16 Obermuſikmeiſter Balle Prinz Luitvold von Bayern Magdeb

4 Obermuſikmeiſter SchlethAlt marie Feld Artillerie Negiment Nr 40ermuſtimeiſter A BrüggemannTorganer h c Nr 74
Obermuſikmeiſter Flachsbart

Mansfelder Feld Artillerie Megiment Nr 75
Muſikmeiſter SteuerFuß Artillerie Regiment Encke Mageb Nr 4

Obermuſikmeiſter Schimmeyer
Magdeburatſches Pionier Bataillon Nr 4

Obermuſikmeiſter Fuchsund die Spielleute des 36 FäſilierRe mere
Eintritt 2 Mk Jm Vorverkauf bis Sounabend d 24 Augabends 50 Mk in den Hofmuſtkalien handlungen

Koeh u Heinrich Hothan Der Zutritt zum Konzert
vark iſt von 10 Uhr vorm ab unr gegen Vorzeigung der
Eintrittskarte geſtattet Das Konzert findet bet jeder
Witterung ſtatt Die Veröffentlichung des Programms er
folgt in der Freitags Nummer Die Billettſteuer iſt vom S

e ken der Stadt Halle erlaſſen worden

Brunmerts Rellevue
Heute Dienstag abend

großes Abend Konzert kegrann eaSzzacg Nachmittags Konzert

Mittwoch den 21 Auguſt

Bauder Winterga nen Reſſouree
Großer Saal
Anfang S Uhr

Jm Café Rebhuhneſſen an kleinen Tiſchen verbunden mit
Konzert

Die e 8s Hamacher

Fr Militär Promenaden Konzert
ausgeführt von ſämtlichen Muſikkorvs des IV Armee

i b E eMuſiker u Spielleute unt Leitung ihrer Dirigenten u der Ober
leitung des erſten Armee Muſikinſpizienten Königlichen

2 Vergle

Bergschenſe
Nen eingeführt

n mit Eiskühlung
Liohtenhainer Spritzkannen

bei Ziegenrüeck i
Tnüringen Herr

lich gelegene

e ein geKuranhbtetestalt für Nervöse Erholungsbedürftige erzhiegke gen
und Darmleidende Mässige Preise Beste Emptehlungen

Prospekte durch die Besitzer und leitenden Aerzte
Dr A Müller und Dr K Wiegandoder die Kurverwaltung

Vierwaldstättersee
Hotel Bestemptohblenes von deutschen HerrPension ſ za schaften bevorzugtes Hotel

u von Mk 5 an Prosp trei Kluser

bützhenäorter Salonbribett
älteſte Marke des Geifeltales von anerkannt vorzüglichſter

zkraft und geringſtem Aſchengehalte liefert in Fuhren zu den
ſten Tagespreiſen

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Renunkohlen Industrie esellschaft Magbeburgerſtr II

e Vgtl Neue Quelle 2270h t h im thal Worneztanfquelleys7orin Hauptquelle 122,40

J Bad Kreuznach Jnſelquelle 32,80
Münſter a St Hauptbrunnen 28 40
Teplitz Arquelle 21,90

J J 7 JL I C 2

halser Para

am 27 August fruh 10

I u III Vlatz s u 5 M mit Kissen

Stebplätze a 1 M

oder Vor

Apoſſo Theater
Heute zum vorletzten Male abends 8,10 Uhr

Hlapoleon Bonaparte

Hriſpielloſer Erfolg

S

100 Jahren
Täglich volle Häuſer e

De Karten

Rossbach
Moerseburg

S Frankleben
bezw Corbetha

Uhr

9

J Platz 12 Vorderreihen aunt Daoh mit Kissen u Raoxlehnoe

Offizielle 10 M Hinterreiben d
Tribüne Sämtliche Plätze sind numeriert

Karten Verkauf nach Sitz Plan dureh

Oswald Wiesner an Poststr
Veranned nur gegen Nachnahme

Offzielle Pläne a 10 Pfg zind zur Ausgabe gelangt

S J e 3 S eS e S7e el SGicht Kheumatiemus Jschias Keuralgie 3
J Stoffwechſelkrankheiten Erkrankungen der Schleimhäute
Schiafloſtgkeit Blutarmut und Alterserſcheinungen

Haus Trinkkur
mit 30 Flaſchen jeden zweit Tag2 Fl friſche heit in poſtfrehß V e
gegen Vorauszahlung Näheres durch die g

Brambacher Sprudel Geſellſchaft Brombach f V 12h Beſtellungen J n entgeſen Otto Charlottenſtr 2

S

ichs MacheEinheiten

Soeben erſchienen

Aus dem Nachlaß von

Welt Gegen

Eine WeihegabeDas Buch der Frau
Dagqobert von Gerhardt Amyntor
Herausgegeben und mit einer Vorbemerkung verſehen von Helene v Gerhardt

Mit dem Bilde Gerhardt Amyntors in Aufofypiedruck

Papier 3 Mark

in feinem Moire Einband mit Goldpräöqung Druck auf holzfreiem

Die unzähligen Anhänger Gerhardf ſcher Poeſie werden
dieſem Buch ein herzliches Willkommen biefen und jede
echte deufſche Frau wird es als ein Schatkäſflein betrachten

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag von OIIO HENDEl Halle a S

Wittekind S
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

Extra Kur Konzertausgeführt von der Kapelle des Mansf Feld Artillerie

Regts Nr 75Leitung Herr Muſtkmeiſter Steuer

haben Gültigkeit 7672

Bergschenke

er 1912abends Siſ Uhr ee S BModerabeng S
der Haackſchen Liedertafel

Halle gegr 1875
Programm

1 Sängermarſch
2 Sonntag iſt s Breu3 Vaterlandsliebe Jten
4 Der Soldat Silcher5 Die Müllerin Lehmann
6 Die Mühle i Tale Weſſeler
7 Vineta Häßler8 Vor Jen Stade9 Aus deräugendzeit Radecke

o Heil ge Nacht Beethoven
11 Die Sonne ſank Seidl
12 Abends Winter

Alle Freunde und Bekannten
und Gbönner des Geſanges werden
hiermit herzlich eingeladen

Der Vorſtand
Kegelbahn und

J Vereins Zimmer frei
Känvels Hotel und Reſt

Kegelbahn
frei geworden

Thaliasäle
Wollene geſtrickte

weiß und fagkag
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl boi
H Schnee Nnokt

Go Steinſtr 81
langnoso pisſuſts

empfing und empfiehlt zum Original Preiſen

tr 1Cad booh Rerltelag i Turn

und r 6163
Cassler

morgen friſch eintreffend
Otto Gottschalk

W Gr Ulrichſtr 32 W

S d ſodenen
2

Hervorragend bel vorzoltiger
Norvenschwächo

hallo Löwen Apoth am Markd
Lelpzlg Engel Apotheke

ReineckeFahn en flannover
Vereinsbedarfsartikel

E Rantgesuehe J

Gebrauchter eiſerner
büäerschran

u kaufen geſucht Off m Preisnd e et unt 6 F 4072
an Rudolf Moſſe Halle
Altes Hesslng 2mr e

erreren h käh
Runde Handform f neue Mogd

T avorit Mode Albumr Wäse Schock ist erschienen
Sinck 5 und Ztger Swockon W F Wollmer

8 WVirionstr 8Ia Limburger u

F H MoGr Steinſtr 46
Walhalla

Schweizer Käse n laldenst 20
Leiterin KInra Fuchs

Anmeldungen werden jederszeitber angenommen

bewährt egen ſchmerzGanze Namen od Vornamen e trezze
läßt zum Zeichnon von Wäſche e 1 Sch 1 Mk Depot n Verſand
woben rote Schrift g weiß Band
H Sehnee Nachfl GOo Steinſtr 84 am Mar

CinchongPuſtillen

LöwenApotheke Halle g

Mein früher im Gebrauch
weſener ſehr gut erhaltener

KaffeeHerd
Syſtem Seine ler iſt zuverkaufen r e

o 200 Stic olweirſſhen
eſuchtſofort zu kau W Sherſer 10

et ſich auchzu anderen Koch u Bratzwecken Damen
O Blnu Gr üirichſte 59 Nachtjacken
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